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	Mitteilung Nr. MIT-AF 39/2009 

	[bookmark: Text6]zur Anfrage Nr. AF-39/2009 nach § 36 GOStVV der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 24.04.2009

Thema: Erarbeitung eines Schulentwicklungsplanes


	Beratung in öffentlicher Sitzung:
	ja
	Anzahl Anlagen: 0



[bookmark: VLGBeschlText__START__26094]I. Die Anfrage lautet:

@->  
[bookmark: VLGBeschlText__START__31650] In der Schulausschuss-Sitzung im Januar d. J. wurde die zeitliche Planung zur Schulentwicklung in Bremerhaven vorgestellt. So wurde u. a. dargestellt, dass in einer Diskussionsphase von Januar 200bis Juni 2009 
a) Regionalkonferenzen durchgeführt werden (Januar /Februar).
b) nach den Regionalkonferenzen Treffen mit den Schulleitungen aus Sek II a und 
     Sek II b stattfinden sollen und 
c) ab März realisierungsorientierte Diskussionen in allen schulischen Gremien der Stadt und weiteren interessierten, gesellschaftlichen Gruppen erfolgen sollten.
  
Wir fragen den Magistrat:
 
1. Wurden alle  Regionalkonferenzen durchgeführt?

2. Wer hat daran teilgenommen? 

3. Welche Ergebnisse liegen aus den bisherigen Regionalkonferenzen vor, bitte aufgelistet nach den jeweiligen Regionalbereichen/Schulen? 

4. Gab es in den Regionalkonferenzen zu den vorgestellten Planungsvorhaben  Kritik?  Wenn ja, in welcher Form? 

5. Wurden die angekündigten Treffen mit Schulleitungen der Sek II a und Sek II b im März durchgeführt? 

6. Welche Ergebnisse liegen nach den Treffen mit den Schulleitungen aus Sek II a und Sek II b vor, bitte aufgelistet nach Sek II a und Sek II b? 

7. Wurden die ab März 2009 angekündigten, realisierungsorientierten Diskussionen in allen schulischen Gremien der Stadt und mit weiteren gesellschaftlichen Gruppen durchgeführt? 

8. Wenn ja, wann, wo und mit wem wurden diese Diskussionen durchgeführt? 

9. Wenn nein, warum nicht? 
 


II. Der Magistrat hat in seiner Sitzung am xx.xx.2009 beschlossen, die Anfrage wie folgt 
    zu beantworten:

zu 1. Im Zeitraum vom 11. 2.- 26.2. 2009 wurden 4 ganztägige  Regionalkonferenzen  durchgeführt. Eines der Ergebnisse war das Ziel, eine prozessbegleitende Lenkungsgruppe zu gründen. Am 19. März 2009 hat die Regionalkonferenz 1 auf eigenen Wunsch eine weitere Sitzung durchgeführt. Diese hat im Rahmen der schon geplanten Sitzung 2 Mitglieder für die geplante Lenkungsgruppe benannt. Am 23. April 2009 tagten die restlichen 3 Regionalkonferenzen und benannten ihre Mitglieder.
Auf Anregung der Regionalkonferenzen hat am 28. April 2009 ein Treffen der Förderzentren der Stadt stattgefunden und über die Einbeziehung der Förderzentren in die Lenkungsgruppe beraten.

zu 2. Teilnehmer/innen waren jeweils die Schulleitungen der Grundschulen und Schulen im Sekundarbereich I der Region zusätzlich ein Vertreter/ eine Vertreterin  aus den Schulen im Sekundarbereich II und der Personalrat Schulen. An allen Sitzungen hat der Dezernent Dr. Paulenz teilgenommen. Die Sitzungen sind durch das LFI, die Herren Lückert und Dr. Wolff vorbereitet und durch das LFI moderiert worden.

zu 3. Die externen Experten haben in ihren Empfehlungen einen gestuften Prozess der Weiterentwicklung des Bremerhavener Schulwesens vorgeschlagen, an dessen Anfang die Informationsphase stehen sollte. Die 4 Regionalkonferenzen waren daher  der Einstieg in den Informationsprozess mit den verantwortlichen Schulleitungen.
In den Regionalkonferenzen wurden die Empfehlungen der Experten diskutiert vornehmlich über die Richtung der Weiterentwicklung, der Integration der Schüler/innen mit Förderbedarf, das vorgeschlagene Entwicklungsraster sowie den Unterstützungs- und Ressourcenbedarf.

Positiv wurde bewertet, dass der geplante  Schulentwicklungsprozess als ein langfristiger angelegter Prozess verstanden wird, der an den gegenwärtigen Entwicklungsstand der Einzelschule anknüpft und über das vorgeschlagene Entwicklungsraster die weitere Richtung der Entwicklung beschreibt.

Als notwendig wurde  in allen Sitzungen die enge Vernetzung der Schulen untereinander, aber auch mit dem Schulamt und dem LFI  gefordert, um  Transparenz  und eine Koordination in den Maßnahmen zu gewährleisten. 

Eine Lenkungsgruppe mit Vertreter(n)/innen aus den Schulen der Regionen, dem Schulamt und dem LFI ist inzwischen eingerichtet worden und nimmt in Kürze ihre Arbeit auf.  

zu 4. Die Schulen haben Befürchtungen geäußert, dass  der Bremerhavener Schulentwicklungsprozess durch die Vorgaben des Bremischen Schul- und Schulverwaltungsgesetzes möglicherweise beeinträchtigt werden könnte, z. B. durch die Frage der durchgängigen Gymnasien. Darüber hinaus wurden Zweifel angemeldet, ob der für die Weiterentwicklung notwendige zusätzliche Ressourcenbedarf gewährleistet werden könne. Diese grundlegenden Befürchtungen und Zweifel konnte der Dezernent entkräften.

zu 5. Die angekündigten weiteren Treffen mit den Schulleitungen der Sek II b zur Berichterstattung über die o. g. Regionalkonferenzen haben noch nicht stattfinden können. 

zu 6. siehe Frage 5


zu 7. Durch die ursprünglich nicht geplante Fortsetzung der Regionalkonferenzen in einer 2. Runde (im April 2009) und die angestrebte Gründung einer prozessbegleitend arbeitenden Lenkungsgruppe ist es zu Verzögerungen gekommen. 

Es ist aber davon auszugehen, dass die Schulleitungen der Primarstufe und der Sekundarstufe in ihren jeweiligen schulischen Gremien berichtet haben. Zur Berichterstattung sind ihnen die Folien und Zusammenfassungen der Regionalkonferenzen durch den Dezernenten zugeleitet worden.

zu 8. siehe Frage 7

zu 9. siehe Frage 7
 




Schulz
Oberbürgermeister



image1.png
) SEESTADT
BREMERHAVEN

Der Magistrat




